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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2S . April .

^ S7 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 A . 65 Pf .
Expedition : Aarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
-s

- Weimar , 23 . Apr . Heute Mittag starb nach kurzem
Krankenlager der Maler Friedrich Preller . — Heute Mit¬
tag ist der Prinz Wilhelm von Preußen hier eingetrof -
sm . Derselbe wird heute Nacht die Reise nach Darmstadt
sortsetzen . — Heute Abend 7 Uhr ist der König von
Schweden angekommen . Derselbe wird morgen Nachmit¬
tag nach Berlin reisen .

s- Rom , 22 . Apr . Der britische Botschafter Paget und
der deutsche Botschafter v . Keudell hatten längere Bespre¬
chungen mit dem Minister des Aeußern Corti . — Der
Papst hat den Abgesandten des Schahs von Persien in
Privataudienz empfangen . — Die griechische Regierung hat
eine Persönlichkeit mit dem Aufträge hierher gesandt , um die
italienische Regierung zu bestimmen , daß sie sich verbindlich
mache , die Zulassung Griechenlands zum Kongresse auf
gleichem Fuße mit den Pariser Signatarmächten zu er¬
wirken . — Morgen Abend ist bei dem österreichischen Bot¬
schafter beim päpstlichen Stuhle , v. Haymerle , anläßlich der
Ueberreichung seiner neuen Akkreditive großer Empfang .

X Paris , 23 . Apr . Die „ Agence Havas " meldet : Der
Borschlag wegen des gleichzeitigen Rückzuges wurde von dem
Fürsten Bismarck zunächst an das Kabinet von Petersburg ,
das denselben im Prinzip annahm , und dann an das Ka¬
binet von St . James gerichtet , welches in gleicher Weise
annahm . Nachdem dieses Resultat erreicht war und wäh¬
rend die technischen Fragen in Betreff des Rückzuges erör¬
tert wurden , theilte Fürst Bismarck den deutschen Botschaf¬
tern die Formel für die Einladung der Mächte zum Kongreß
in Berlin mit . Da beide Fragen , die des Rückzuges der
Slreitkräfte und die der Konferenz , unabhängig von einan¬
der verhandelt worden waren , so wurde die Formel für die
Einladung zum Zusammentritt des Kongresses in Berlin
etwa folgendermaßen abgcfaßt : Einladung zu dem Zusam¬
mentritt eines Kongreffes in Berlin , um die Verträge von
1456 und 1871 in Berücksichtigung der neuen , durch die
jüngsten Ereignisse im Orient geschaffenen Lage zu revidiren .
Diese Formel wurde auf offiziösem Wege den Mächten mit -
getheilt . Alle Kabinette , mit Ausnahme des Londoner , er¬
klärten sich ohne Vorbehalt bereit , die Einladung auzuneh -
men . Man sagt , die englische Regierung allein habe Vor¬
behalte als Bedingung ihrer Theilnahme an dem Kongreffe

.gemacht , so den , daß Rußland erkläre , es betrachte alle durch
die jüngsten Ereignisse im Orient angeregten Fragen als
solche von ausschließlich europäischem Charakter , somit Äs
Fragen , die nur durch die Zustimmung der europäischen
Großmächte geregelt werden können .

X Wien , 23 . Apr . Die „ Polit . Korrcsp . " meldet aus
Konstantinoprl vom 22 . d . : Trotz wiederholter Einsprache
des Großfürsten Nikolaus haben die Türken ihre Befesti¬
gungsarbeiten eifrrgst wieder ausgenommen . Das verschanzte
türkische Lager von Bujukdcre erhält fortwährend Verstär¬
kungen .

Aus Athen wird der „ Pol . Koiresp . " heute gemeldet : Der
türkische Gesandte machte der hiesigen Regierung neue ernste
Vorstellungen wegen der Unterstützung der Jnsur -rrktivn und

> drohte mit Abbruch der diplomatischen Beziehungen . Deliyan -
nis verwies dagegen abermals auf die Gräuelthaten der
Baschi - Bozuks . — Der von den fremden Konsuln in Volo
vermittelte Waffenstillstand wurde von den Insurgenten ab -
grlehnt .

>< St . Petersburg , 23 . Apr . Großfürst Nikolaus kehrt
in etwa 10 Tagen hierher zurück . Fürst Gortschakoff ist in
Folge einer Erkältung leicht erkrankt . — Die „ Agence Russe "

schreibt , die Situation sei noch unverändert ; eS handle sich
noch immer um Pourparlers wegen Anwendung des Prinzips
der Gleichheit der Distanzen , welche nach der Zeit zu be¬
messen sei , die zur Wiedergewinnung der geräumten Positio¬
nen für die beiderseitigen Streitkräfte erforderlich sei. Die
lange Dauer dieser Pourparlers erkläre sich aus den ein¬
gehenden Erwägungen über die Berücksichtigung von Wind
und Wetter für die Flotte und von Terrainschwierigkeiten
für die Armee .

Krieg nnd Friede .
Wien , 23 . Apr . Der „ Kln . Z " wird von hier gemel¬

det : Dir englische Botschafter Sir Henry Elliot hatte heute
Mittag von 1 Uhr ab eine längere Konferenz mit deur
Grafen Andrassy ; die Lage im Orient war Gegenstand der
Besprechung . Elliot übermachte an Andrassy wichtige Mit -
theilungen seines Kabmets , deren Einzelheiten sowie auch
Andrafsy ' s Antworten noch strengstes Geheimniß sind . Zur
Lage theilt man mir als einziges Ereiguiß von Belang mit ,
daß die grundsätzliche Zustimmung Englands und Rußlands
zur Zurückziehung der Slreitkräfte von Konstantinopel aus¬

gesprochen sei . Diese Thatsache könnte beruhigend genannt
werden , wenn die Zustimmung nicht ausdrücklich nur grund¬
sätzlich erfolgt wäre , und wenn auch nur eine einzige tech¬
nische Frage , namentlich bezüglich der Abgrenzung des zu
räumenden Gebietes , bereits hätte erledigt werden können .
Zudem nahmen in den letzten Tagen die englischen Rüstun¬
gen eine solche Ausdehnung an , daß es schwer wird , die Be -
sorgniß , es möge zum Kriege zwischen England und Ruß¬
land kommen , ganz fallen zu lassen .

Belgrad , 22 . Apr . (A . Z .) Eine gemäß dem Vertrag von
San Stefano berufene serbisch - russische Kommission hat in
Gegenwart eines bulgarischen Mitgliedes ihre Arbeiten zur
Feststellung der Grenze Serbiens auf der südöstlichen Seite
begonnen . 'Nachdem die Bevölkerung von Wranja und Trn
erklärt hat , daß sie mit Serbien vereinigt werden wolle , hat
sich die Kommission geeinigt , diesem Wunsche zu entsprechen .
Die Kommission ist nun nach Pirol abgegangcn

Z Die „ Times " zählt die südlich vom Balkan stehenden
russischen Truppen auf : Die Garde , das 8 . Armee -
corps und zwei Grenadierdivisionen sind vor Konstantinopel ,
das 9 . Corps steht vor Gallipvli , die 26 . Division zwischen
Konstantinopel und Adrianopel , die 24 . zwischen Jamboli
und Adrianopel , die 3 . bei Luleh - Burgas und die 2 . bei
Philippopel : zusammen etwa 150,000 Mann .

Nach dem Berichte eines Mitgliedes des Vereins vom
rothen Kreuze find in bulgarischen Hospitälern außer den
Verwundeten 4000 Kranke . Der Typhus nimmt zu
und haust am ärgsten in Philippopel , Tirnova , Sistova
und NicopoliS .

§ Jgnatieff kehrt , wie „ Standard " meldet , als poli¬
tischer Kommissär nach San Stefauo zurück . Aus Odessa
sowohl wie aus Adrianvpel werden russische Truppen nach
San Stefano gezogen . Ueber eine Rückkehr des Großfürsten
verlautet nichts . Die Russen befestigen die Linien von Tjcha -
taldje .

Deutschland .
Berlin , 23 . Apr . (Nordd . Allg . Ztg .) Se . Majestät der

Kaiser und König hat an den Geh . Ober - Regierungs¬
rath De . Ludwig Hahn , Verfasser der jüngst erschienenen
Schrift : „ Fürst Bismarck " das folgende Allerhöchste Ka -
birietsschrciben zu richten geruht :

Ich habe den mit Ihrem Schreiben vom 4 . d. Mts . ein -
gegangcnen ersten Band Ihres Buches „ Fürst Bismarck ,
sein politisches Leben und Wirken " mit vieler Genugthuung
in Empfang genommen . Es entspricht durchaus Meinen
Wünschen , daß die politische Thätigkeit des Mannes , welcher
auf die Neuordnung der vaterländischen Verhältnisse in so
bedeutsamer Weise eingewirkt hat , durch systematische Anein¬
anderreihung authentischen Materials öffentlich dargelegt wird ,
damit sich der ganze Werth seiner geistigen politischen Arbeit
dem Bewußtsein der Nation einprägc . Durch eine bevor¬
zugte Stellung wie kaum ein Anderer dazu berufen , die Lö¬
sung dieser Aufgabe in die Hand zu nehmen , haben Sie
sich derselben mit eiuer Einsicht und Sorgfalt gewidmet ,
welche Mich zu unumwundener Anerkennung verpflichtet . Ich
danke Ihnen für die Uebereignung des Buches , indem Ich

! der Hoffnung Ausdruck gebe , daß es Mir vergönnt sein
wird , Ihr Unternehmen bald auch glücklich beendet zu sehen .

Berlin , den 15 . April 1878 .

Wilhelm .
Berlin , 23 . Apr . In Begleitung des Königs von Schwe¬

den , wAcher heute Abend hier erwartet wird , befinden sich
der Kabinetschcf des Auswärtigen Amtes v . Lagerheim , Hof¬
marschall Holtermarin , Flügeladjutant Ribbing und Leibarzt
Malmsteryk . Dem König zu Ehren findet am Donnerstag
bei den Majestäten im Palais größere Tafel statt . Am
Abend um 10 ^ Uhr gedenkt König Oskar Berlin zu ver¬
lassen , um über Stralsund nach Stockholm zurückzukehren .

Oesterreichische Monarchie .
AuS Wiilschtirol, 22. Apr . In letzter Zeit liefen wieder

Allarmgerüchte von Verstärkungen der italienischen Garni¬
sonen und speziell der Alpenjäger - Kompagnien in Venctien
um , die übertrieben sein dürften ; doch scheint sich Italien
jedenfalls für eine „bewaffnete " Neutralität ernstlich zu
rüsten . Eines der drei „ Sommer - Manöverlager " wird dem
Vernehmen nach bald auf der an der Eisenbahn - Linie

! Verona - Vicenza gelegenen Ebene Caldiero errichtet werden ,
! das wegen seiner Thermen , daher schon zu Augustus Zeiten

Caldarium genannt , noch mehr als Schauplatz der am 12 .
November 1796 zwischen Aloinczy und Bonaparte und am
29 . bis 31 . Okt . 18 (H zwischen Erzherzog Karl und Mas -
sbna stattgehabten Kämpfe eine Berühmtheit erlangt hat .
Von den in ausländischen Blättern signalisicteu österrreichi -
schea „ Gcgenmaßregeln " ist hier nichts bekannt , das schon
vor zwei Jahren entworfene Projekt der Ergänzung des
Grenzbefestigungs - Systems wird nach und nach durchgeführt ,
die neuen Forts und die Franzensfcste erhielten Uchatius -
Kanonen . Die Errichtung eines Central -Munitionsdepots
auf dem Schlöffe Maretsch bei Bozen gehört zur Vervoll¬

ständigung der Landcsvertheidigung , da die Organisirung des
Landsturms nahezu vollendet ist. UcbrigenS hält sich die
Nationalpartei in Wiilschtirol seit dem letzten Ministerwechsel
in Rom , ungleich den Gesinnungsgenossen in Görz , sehr
ruhig ; ihr Organ , der „ Raccoglitore " in Roveredo , zeigt sich
eher ruffenfeindlich , und befürwortet eine Allianz zwischen
Oesterreich , Italien , Frankreich und England , wahrscheinlich
nicht ohne Hintergedanken von — Kompensationsforderungen .
Mehrere in Padua , Rom rc . befindliche Wälschtiroler Emi -
grantüi sollen der jetzt vielbesprochenen Verbindung der
„ Jtalia irredenta " , welche Cairoli eigentlich gegründet und
die nun Majocchi leitet , angehöcen . Cairoli ' s Gemahlin ist ,
bekanntlich einem wälschtirolischen Adelsgeschlecht entstammt ,
eine vielseitig gebildete Dame ; dieselbe wurde im Quirmal
sehr gut ausgenommen . (A . Z . )

Schweiz .
Bern , 23 . Apr . Der Gotthardtbahn - Direktor Weber ist

heute in Luzern an der Lungenentzündung gestorben .

Zürich , 19 . Apr . ( S . M .) Der Bundesrath hat in Folge
einer Anregung des Bundesgerichts dieses selber und die an
der Nationalbahn betheiligten Kantone behufs Ordnung des
provisorischen Fortbetriebs jener Bahn auf den 24 . d . zu
einer Konferenz in Bern unter dem Vorsitze des Bundes¬
raths Heer eingeladen . — In der Nähe von Lausanne
wurde vor einiger Zeit ein württembergischer Handwerks¬
bursche , Sattlergesclle , der bei einem Meister um Arbeit
fragte , mit diesem Gesuch abgewiescn . Dagegen erhielt er ,
ohne gebettelt zu haben , von der Meisterin ein kleines Ge¬
schenk , das er annahm . Dies sah ein Gendarm , verhaftete
den Burschen , legte ihm Handschellen an und führte ihn

! vor den Präfekten in Lausanne . Dieser verfügte , ohne den
Verhafteten zu vernehmen , seinen Trausport an die deutsche
Grenze . Der Handwerksbursche wurde von Lausanne nach
Freiburg , Bern , Aarau , Zürich transportirt . Hier wurde
er zum ersten Mal vernommen . Er wies sich aus , daß er
weder Vagant noch Bettler , vielmehr mit einigen Hundert
Franken Baarschaft versehen sei ; er beschwerte sich über die
ihm gewordene Mißhandlung und wurde aus freien Fuß
gesetzt. Nun machte er aber die Sache beim deutschen Ge¬
sandten in Bern anhängig . Dieser erhob Beschwerde beim
Bundesrath , der den Staatsrath von Waadt um Bericht
und zutreffenden Falls um Entschädigung des Deutschen
anging . Die Angaben des Deutschen bestätigten sich ; gleich¬
wohl verweigerte der radikale Staatsrath eine Entschädigung .
Jetzt bezahlte der Bundcsrath von sich aus dem Handwerks¬
burschen eine Entschädigung von 200 Fr . aus und verlangte
den Betrag wieder von Waadt . Der Staatsrath dieses
Kantons weigerte sich wiederum , so daß der Bundesrath
Entschädigungsklage gegen Waadt beim Bundesgericht er¬
hob , und es hat jetzt in Folge der Entscheidung desselben

> Waadt das kantonalsouveräne Vergnügen , die 200 Fr .
I an den Bundesrath und an Prozeßkosten ca . 1500 Fr . dazu

zu bezahlen . — Der Landrath von Uri hat mit ^ der
Stimmen den Antrag an die Landesgemeindr auf Ableh¬
nung der Nachsubvention von 100,000 Fr . für die Gott¬
hardt -Bahn beschlossen ! Unglaublich , aber wahr .

Der Bestand des Bundcshecres ist nach dem Bericht des
eidgenössischen Militärdepartements auf den 1 . Jau . 1878
folgender : Auszug 120,077 Mann : Infanterie 94,235 ,
Artillerie 16,412 , Genie 3596 , Sanilätstruppen 2728 ,Kavallerie 2604 , Verwaltungstruppen 409 , Gcneralstab 55 ,
Justizvffiziere 37 Mann . Landwehr : 91,910 ( Infanterie
79,226 , Artillerie 8075/Kavallerie 2485 Mann u . s . w .) .
Der gesetzliche Bestand beträgt beim Auszug 105,378 , bei
der Landwehr 97,019 Mann . — Die neueste Thal des
Staatsrathes von Waadt ist eine Einladung an die Regie ,
rungcn von St . Gallen , Appenzell , Graudündcn , Wallis
und Genf zu Beschickung einer Konferenz behufs Bildung
einer Liga gegen die Buudessubvention für die Gotthardt .
Bahn . Die Konferenz soll in Lausanne statlfinden . — Die
seit einiger Zeit schwer darniederliegende Uhrenfabrikation in
der Schweiz hat wieder bessere Aussicht . Fast gänzlich aus
Amerika verdrängt , finden feit 6 Monaten die besseren
schweizerischen Uhren daselbst wieder Absatz. Die schweizeri¬
schen Präzisionsuhren sind sogar gejucht und sie gewinnen
das vrrlorme Terrain Schutt für Schritt hauptsächlich da¬
rum , weil sic billiger find als die amerikanischen , während
die geringeren schweizerischen Uhren mit den amerikanischen
im Preis nicht mehr konkurriren können. — Auch in Zürich
hat sich jetzt ein Anarchistenklub gebildet mit der Devise :
„ Nur auf den Trümmern der jetzigen Staatseinrichtungen
lasse sich das socialistische Reich allgemeiner Glückseligkeit
aufbauen . "

Frankreich .
A Paris , 23

An - Hr . Gambetta ist gestern frühin Paris emgetroffen . Die „Ropublique franoaise " , welchedies «»zeigt , fugt hinzu , sie sehe sich gegenüber den Insinua¬tionen der regierungsfeindlichen Blätter , welche Hrn . Gam¬
betta abwechselnd und mit den buntesten Kommentaren nachBerlin und Wien , nach Konstantinopel und Petersburg , nach
Tyrol und Düffeldorf geschickt hätten , nicht bemüssigt , über



dar Thun und Lassen eines Mannes Aufschlüsse zu geben,
der ebensowenig, wie jeder andere Bürger , über sein Kommen
und Gehen Jemand Rechenschaft schuldig sei.

Der „ Constitutionncl" , dem es in neuerer Zeit an guten
und namentlich an unparteiischen Einfällen und Rathschlägen
nicht fehlt, hält es angesichts der beständigen unerfreulichen
Reibungen zwischen dem Kriegsministerium und der
liberalen Presse für das Beste, dem Kciegsminister , der rivth-
wendig ein Militär sein müsse , einen dem bürgerlichen
Stande entlehnten Unterstaatssekretär an die Seite
zu stellen . Es sei dies keineswegs , wie man allgemein
glaube, eine revolutionäre Neuerung ; denn selbst unter der
Juli -Monarchie sei der spätere Finanzminster Magne , ein
Civilist von reinstem Wasser , Unterstaatssekretär im Kriegs -
mioisterium gewesen .

In der Rede , welche der Finanzminister Leon Sah bei
der Enthüllung des Bastiat - Denkmals in Mugron hielt,
widmete er seinem eigenen Vater , dem nicht minder berühm¬
ten Nativnalökonomen JeanBaptiste Say , einige Worte
pietätvollen Angedenkens und schilderte dann das Leben
Bastiat 's , wie er nach dem Borbilde Cobden's und anderer
englischer Freihändler sich dem Studium der Volkswirthschaft
zugewendet, in den vierziger Jahren zu Paris an der Grün¬
dung der französischen Freihändler-Liga mitgewirkt und im
Jahre 1848 gegen Proudhon und die Socialisten gerungen
hat. Bastiat, fuhr Hr . Leon Say fort, war kein Partei¬
mann und dies verhinderte ihn , in der parlamentarischen
Regierung eine Rolle zu spielen , die ja nichts Anderes ist,
als die Regierung des Landes durch die Parteien. In der
That ist es unmöglich, einen ernstlichen Einfluß auf die
Staatsgeschäfte zu üben, wenn man sich nicht wenigstens bis
zu einem gewissen Grade der Disziplin der Partei unter¬
wirft, deren Ideen und Programme man zum Siege ver¬
helfen will. Es ist hier nicht der Ort, daran zu erinnern,
daß die Regierung der Parteien bei uns und anderwärts
die segensreichsten Resultate gehabt hat. Aber Bastiat war
eine zu ausgesprochene und unabhängige Persönlichkeit, als
daß er sich dem Joch der Parteien hätte beugen können.
Seiner Gesinnung nach war er ein konservativer Republi¬
kaner und wenn er noch lebte, würde er heute mit unö an
der Befestigung der konservativen Republik arbeiten . Redner
verglich dann Bastiat mit Thiers : Beide warm in Sachen
der Handelsfreiheit entgegengesetzte Pole, aber sie begegneten
sich ein erstes Mal in der Bertheidigung des Eigenthums
gegen den Kommunismus und ein zweites Mal, freilich erst
nach vielen Jahren , auf politischem Boden , indem Thiers
sich zweiundzwanzig Jahre später aneignete , was Bastiat
schon 1850 über die Nothwendigkeit der Republik gedacht
und gesprochen hatte . Gegenwärtig ist die Uebung der frei¬
händlerischen Prinzipien, welche 1860 begann und es allein
Frankreich möglich machte, sich von seinen Unglücksschlägen
wieder aufzurichten , eine so natürliche Sache geworden , daß
ihre Anhänger auf ihren Lorbeeren eingeschlummert sind.
Seit einiger Zeit hört man immer nur die Stimmen der
Interessen der Produzenten, fürchtet immer nur , daß die Ge¬
setzgebung ihnen lästig fallen könnte , und vergißt dagegen
die Interessen der Konsumenten , deren Stimme , wie man
beinahe glauben möchte , mit Bastiat verstummt ist . Man
darf bedauern , nicht mehr jene große Fahne des Freihan¬
dels wehen zu sehen , auf welche Bastiat den Satz schrieb,
daß Steuern nur an den Staat gezahlt werden sollten.

Ein radikaler Abgeordneter des Rhöne-Departements, Hr.
Durand , sagte letzten Sonntag zu Saint - Just in einer
Privatversammlung von Wählern, denen er über sein Ver¬
halten in der Kammer Rechenschaft legte :

Ich wünsche die Amnestie und habe bei jeder Gelegenheit sür

dieselbe gestimmt. Gleichwohl zittere ich bei dem Gedanken, daß diese

Frage noch in dem laufenden Jahr in der Kammer wieder austauchen
könnte. Wir hatten dar letzte Mal 52 Stimmen und würden jetzt

vielleicht zehn Stimmen mehr haben, wa» immer noch lange nicht ge¬

nug wäre . In Neu - Laledonien übrigen - bleibt nur noch eine ge¬

ringe Zahl von Deportirten . Wichtiger sind sür uns die Männer ,

die au- Furcht vor Verfolgungen nicht nach Frankreich zurückzukom -

men wagen. Diesen sollte dje Amnestie vor allen Andern zn Theil
werden. Ich kann Ihnen die Liste der Gefangenen von Neu-Cale-

donien mir ihren Berus - arten und Antecedcntien vorlegen, und ich
bin gewiß, daß Sie selbst manche Ausnahme statuiren würden. Gleich ,

wohl bin ich sür meinen Theil an- Humanität Anhänger einer allge -

meinen Begnadigung ; aber lohnt er wohl der Mühe , um zehn Stim -

wen mehr willen die Frage wieder ans'- Tapet zn bringen ans die

Gefahr hin, dadurch die Zahl der Begnadigungen zu verringern .

Der Marschall Mac Mahon hat heute den AuSstrl -
lungsplatz besucht und dabei auf's neue die Versicherung er¬
halten, daß die Eröffnung bestimmt am 1. Mai werde statt-
finden können. Das wollen wir durchaus nicht bezweifeln;
wohl aber können wir unsererseits , nachdem wir soeben meh¬
rere Stunden an Ort und Stelle verbracht, die feste Ueber-
zeuzung aussprechen, daß die Welt-Ausstellung ein, wir sagen
noch nicht vollständiges , sondern nur gmießbareS und irgend¬
wie lohnendes Schauspiel frühestens in drei bis vier Wochen
bieten wird. Beinahe nichts ist ganz fertig und sehr vieles
noch in so primitivem Zustande, daß eine Vollendung selbst
mit dem außerordentlichsten Aufwande von Arbeitskräften
erst in der gedachten Zeit erzielt werden kann. Der Monat
Mai erscheint uns für den Fremdenbesuch zum mindesten
rin verlorener , was man mit Rücksicht auf die Temperatur,
die im Juni häufig schon unerträglich wird , nicht genug be¬
dauern kann.

Dem „Evenement" wird aus Lyon vom 22. telegraphirt :
Das Wahlkomits hat entschieden , daß Hr. Bonnet - Du -
verdier Abgeordneter bleiben soll. Er ist übrigens , nach
seinem Aussehen zu urtheilen , krank und begibt sich mit sei¬
ner Familie nach Italien .

6 .1, . Pari - , 23 . Apr . (Börsennachricht .) In unbestimm¬
ter , aber durch den Mangel an positiven Nachrichten indirekt bestätig¬
ter Weise ist von neuen Schwierigkeiten die Rede , welche England
durch den Abzug seiner Flotte nach der Befika-Bai erheben soll. Die

Börse verkehrte daher von Anfang bis Ende in gedrückter Stimmung .

5proz . Rente schütz 109 .65 , 3proz . 72L5 , Italiener 71 .25 , österr.
Goldrente 59 -:, , ungarische 71 ' /. , neue Russen 7"7" , z , Türken 8 .10,
Egypter 157.50 , spanische äußere Schuld 12 ' /p , Bauque ottomane
373 .75, österr. StaaiSbahn 517 , Lombarden 152 , österr. Bodenkredit
500 , Bauque de Paris 1076 , Forcier 632 , Lyonnais 597 , Mobilier
147 , spanischer Mobilier 546 , Suezakttcn 728.

Serbien
Belgrad , 22. Apr. (Times .) Alle kriegerischen Vorbe¬

reitungen sind fertig . Die Miliz ist vollständig einberusen.
Alle türkischen Kriegsgefangenen in Serbien wurden
heute an Bord des serbischen Dampfers „Deligrad" ein -
geschifft. — Fürst Milan ist erkrankt.

In den von Serbien besetzten Landestheilen widerstrebt
der russische Gouverneur Alabin dem vorgeschlagenen Ple¬
biszit, das über die Annexion bulgarischer Theile an Serbien
entscheiden sollte. Ein serbisch-russischer Ausschuß wird die
südwestliche Grenze sestsetzen.

Badische Chronik.

Karlsruhe , 23 . Apr. Nach Bekanntmachung des ReichS-
kanzlrr -Amts in Nr . 16 des Centralblattes für das Deutsche
Reich vom 19. April l. I . ist dem Kaiserlichen Konsul An¬
toine Merry in Sevilla auf sein Ansuchen die Entlassung
aus dem Konsulatsdienste und dem Kaufmann Gustav
Burchardt im Namen des Reichs das Exequatur als
persischer Vizekonsul in Berlin ertheilt worden .

Karlsruhe , 24 . Apr. Für den nahe bevorstehenden Beginn
der Pariser Welt - AnSstellung haben nunmehr auch die

Eisenbahn -Verwaltungen die nöthigen Vorbereitungen getroffen, nament¬
lich soweit eS sich um die Erleichterung des Besuche - au- Deutsch¬
land und Oesterreich handelt . Bei allen bedeutenden Stationen
Süddeutschlands werden von jetzt an bis zum Schluß der Ausstellung
Hin . und Rückfahrt - Billete mit zwanzigtägiger Giltigkeit
verkauft, deren Preis eine Ermäßigung von 25 Proz . ent¬
hält. Solche Billcte sind an der badischen Bahn in Appenweier,
Baden , Bruchsal, Karlsruhe , Konstanz, Freibnrg , Heidelberg, Mann¬
heim, Mühlacker, Offenburg und Pforzheim sür alle Wagenklaffen zn
hoben und werden Denjenigen , welche innerhalb der angegebenen Zeit-
dauer wieder von Paris zurückkehren wollen , in der That eine fühl¬
bare Erleichterung darbieten .

x Karlsruhe , 23 . Apr . Nach dem heute vom Stadtrath be-
rathencn und genehmigte« Voranschlag der städt. Kaffen pro 1878
kommen an Umlagen von je 100 M . zur Erhebung : 1) Allgemeine
Umlage von den Grund - , Häuser - und Erwerbsteuer -Kapitalien 30 Pf.
2) Umlage von den Kapital -Rentensteuer . Kapitalien 4,68 Pf . 3) Um¬
lage von den Erwerbsteuer -Kapitalien (frühere Klaffenstcner-Kapitalieck )
13,97 Pf . 4) Umlage sür öffentliche Beleuchtung 9,2 Pf . 5) Umlage
für Kehrichtabsuhr 3 Pf .

WieSloch , 22 . Apr . Vergangene Woche hielt der hiesige Ge¬
werbeverein in seinem Lokale seine wöchentliche Versammlung
ab . Aus der Tagesordnung stand : Die heutige Lage de- Handwerk»,
Ursache derselben und AbhilsSmaßregeln. Unter Anderm wurde be¬
merkt :

AlS Haupt-KrebSschadcn de» heutigen Handwerks ist dar vollständig
zerfahrene Le

'
hrlingSwesen zu bezeichnen , welches die Her¬

anziehung tüchtiger Gesellen sehr erschwert. Schlechte Lehrlinge wer-
den schlechte Gesellen, diese schlechte Meister und letztere verderben
da» ganze Handwerk. Dieselben haben kein « Arbeitsliebe und Arbeits¬
lust, können nie selbständig werden und sind den Lehren der Social¬
demokratie zugänglich, welche hei weniger Arbeit höheren Lohn in

Aussicht stellen . Außerdem werden die HandwerkS-Prodnkte so unge-

nügend, daß ste die Konkurrenz mit fremdländischen HandwerkS-Pro -
dukten nicht auShalteu können.

Die Gesetzgebung hat zu diesen Zuständen dadurch beigetragen, daß
d,S LehrlingSverhältniß der freien Vereinbarung zwischen Meister und

Lehrling überlaffen wurde ; besonders empfindlich für den Rückgang
deS Handwerks war die Möglichkeit eine« ungestraften KontraklbruchS
Seiten » der Lehrlinge. Sehr häufig liefen die Lehrlinge aus eigenrm
Antrieb oder aagestiftet von gewiffenkvsen Eltern aus der Lehre , we¬

gen nicht ganz geeigneter Behandlung Seiten » der Meister oder um
mehr Geld z« verdienen, wenn ste nach vollendeter halber Lehrzeit
auS- und gegen Bezahlung bei einem andern Meister eintreten oder
wenn ste vom Meister weg in dir Fabriken gehen konnten. Zur He¬
bung de» Lehrling- wesenS tragen bei :

a. Die Gesetzgebung durch Anknüpfung wirksamer RechtSnachtheile
an den Kontraktbruch, durch da» Verlangen eine» schriftlichen Lehr¬
vertrag », durch Einführung von Arbeitsbüchern und LehrlingSprüfuu -

gen ; diesen Wünschen ist in dem BesetzeSentwurf über Abänderung
der Gewerbeordnung Rechnung getragen .

d . Die Gemeinden durch Einführung von Gewerbschulen, deren Be¬
such an der Hand der Gewerbeordnung obligatorisch gemacht wer¬
den muß.

Heidelberg , 23 . Apr . (H. Ztg .) Nach einem Aufenthalte von
mehreren Tagen, . welche Se . Maj . SSnig OSkar von Schwede« und
Norwegen dahier zubrachte, verließ HSchstderselbe heute Morgen mit dem
Zug 9.15 unsere Stadt , nm über Berlin in seine Residenz zurückzu-

kehren . Ihre Majestät die Königin , welche noch längere Zeit dahier
verweilen wird , gab ihrem Gemahl da» Geleite bi» zum Bahnhof —
Die gestrige zu Ehren de» Königs veranstaltet« brillante Schloßbe¬
leuchtung verlief in gelungenster. Weise und hatte viele Zuschauer von
hier und anSwärt » angelockt . — Die Reize Heidelberg» glänzen gegen¬
wärtig in schönster Pracht . Die Natur Hot sich in ihren herrlichsten
Schmuck getteidet ; Alle» blüht und grünt . — Vorgestern Abend zwi¬
schen 9 und 10 Uhr wurde die Sammelbüchse, welche der Verein sür
die Rettung Schiffbrüchiger in Gestalt eine» Schiffchen» im Schloßhof
anbringe « ließ, sammt dem Inhalt entwendet.

Mannheim , 22 . Apr . (AuS der StadtralhS - Sitzung vom 18.
dS. MtS .) Nach Mittheilang der Großh . Oberdirektion de» Waffer¬
und Straßenbaues vom 12. April d. I . find die letzten Hindernisse,
welche dem Weiterbau der P f e r d e b ah n auf Mannheimer Gemar¬
kung entgegenstundcn, nunmehr beseitigt und e» wird die Fertigstellung
der Bahn raschesten » erfolgen . Seitens des Unternehmer » ist die Be-

triebSeröffnnng für den 15 . Mai d. I . in AuSficht genommen. —
Mit dem 1. Mai d. I . wird die Dienstperiode sämmtlicher SchatznngS-

räthe im Sroßherzogthum ablaufen . Die Ernennung der Schatzung» -

räthe erfolgt nach Vernehmung deS TtadtrathS und deS Steuerkom -
miffärS durch Großh . Bezirksamt . Seiten ! deS Stadtra ' HS wurden
nun die bisherigen Mitglieder deS SchatzungSrath» sämmtlich zur
Wiederwahl vorgeschlagen.

Mosbach , 23 . Äpr . (B . N ) Die Direktion der chirurgischen
Klinik in Heidelberg veröffentlicht in den größeren Blättern unsere»
Lande », daß die unentgeltliche Untersuchung und Behandlung
von Kranken täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittag » (Sonntag ausge¬
nommen) im Verwaltungsgebäude deS akademischen Krankenhauses
stattfindet. Ebenso findet zu gleicher Zeit daselbst die regelmäßige Aus¬
nahme von Kranken in die chirurgische Klinik statt.

4^ AuS Baden , 23 . Apr . ES ist eine eingewurzelte Sitte der
Spaziergänger , Wiesen- und Feldblumen zn pflücken , zu welchem
Zwecke Feld und Wiesen oftmals von großen Menschenmaffen betreten
werden. Hierdurch ober entsteht selbstverständlichden Wiesen-, resp.
Feldbefitzern durch Niedertreteu der Grases oder der Saat ein nicht
unerheblicher Schaden , welcher die Verwaltungsbehörden veranlaßt
hat, durch strafrechtliches Vorgehen gegen die Schuldigen den Grund¬
besitzer zu schützen. Die Spaziergänger dürfen daher jetzt , wo dir
Natur im Erwachen ist und za der gewohnten Unsitte lockt , daran
erinnert werden , daß nach K 368 Nr . 9 de» ReichS- Strasgesetzbuches
das unbefugte Betreten von Wiesen und bestellten
Aeckern mir Geldstrafe bi» zu 60 Mark oder mit Hast bis zu 14
Tagen belegt wird. ES wäre nützlich , wenn die Herren Direktoren
und Lehrer der höheren , sowie der niederen Schulanstalten den die
Schule besuchenden Kindern recht an das Herz legen möchten , welcher
Schaden auf den Wiesen und Feldern durch dar Betreten derselben
angerichtet wird . ^

Oberkirch , 21. Apr. (R ) Vom 16. ans den 17. d. M . wor¬
den nicht weniger als 6 Bettler und Landstreicher in hiesiger Stadt
verhaftet und trocken gesetzt. DaS Publikum hat zur Beseitigung die¬
ser Landplage die Mittel in der Hand , sich Selbsthilfe zu verschaffen ,
indem eS diesen wandernden Faulenzern , unter denen sich meisten»
jüngere kräftige Burschen befinden, kein Almosen mehr verabreicht und
ihnen stet» die Thüre zeigt , da in der Landwirthschast gerade jetzt
reichlich Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst geboten ist, die wirkliche «
Hilfsbedürftigen aber von dem jeweiligen Armenverband unterstützt
werden müssen. '

Meßkirch , 22 . Apr . Nach dem Rechenschaftsbericht, der in der
am 14 . d. M . stattgehabteu Generalversammlung deS hiesigen Vor¬
schußvereins zur Verlesung kam , hat dar genannte Institut auch
diesmal wieder recht erfreuliche Resultate erzielt. In der Mitglieder¬
zahl ist wieder eine kleine Abnahme zu verzeichnen: der gegenwärtige
Stand ist 1083 gegen 1213 im Vorjahre . Zur Illustration de» Ge-
schästSbetrieb » de » Vereins bringen wir einige dem Rechenschaftsbe¬
richte vorangestellte Bemerkungen deS Vorstandes der Genossenschaft
zum Abdrucke :

„Angesicht - der allgemeinen wicthschaftlichen und politischen Lage
zu Ende de» Jahre » 1878 find wir, wie Ihnen ein Blick in de«
letzten Rechenschaftsberichtzeigt, mit wenig Zuverficht auf eine nahe
Besserung , dagegen mit mancherlei Besorgnissen in das Geschäftsjahr
1877 eingetreten. Diese» liegt nunmehr abgeschlossen mit seinen Re¬
sultaten hinter un» und eia Rückblick aus dasselbe lehrt , daß eS die
Erwartungen , die ihm entgegengebracht wurden , im großen Ganze«
nicht Lügen gestraft hat. Die schon zuvor herrschende Stagnation i«
Handel und Industrie nahm einen noch allgemeineren schärferen
Charakter an ; Arbeit»- und Berdieustlofigkeit griffen noch weiter «M
fich .

Von den einmal eingeführten Vorsichtsmaßregeln dürfen wir unter
keinen Umständen abgehea, wenn wir weitere »ad möglicher Weise
größere Verluste verhüten willen . Wir bleiben dem Grundsatz treu ,
lieber einen beschränkten , aber sicheren GeschäftSireiS beizubehalten,
ol» weit ausgedehnte Geschäfte eivzuleiten , welche den Gefammtüber -
blick erschweren und die Verantwortlichkeit erhöhen. Die Anschauung»
daß die Vorschußvereine der ländliche« Bezirke offenbar nicht dazu
gegründet find, Bankgeschäfte größerer Art zu machen , stellt sich immer
mehr bei uns fest . Dieselben find wohl nur dazu angethau. den
Personalkredit in kleineren und mittleren Verhältnissen zn heben und
zu Pflegen . Von diesem Gesichtspunkt ausgehend, theilea wir Ihnen
zwei Beschlüsse unseres AufstchtSrath« au» jüngster Zeit mit, deren
Zweckmäßigkeit allen Jenen eiulenchtea wird , welche mit dem Ge¬
schäftsgang unseres Vereins näher vertraut find : 1) sämwtliche auf
preußischem Gebiet wohnende Borschußnehmer haben für den Betrag
der Vorschüsse statt eine» gewShnlichen Schuldschein» einen Wechsel
auSzustellen; 2) die Lontocorreatnehmer hinterlegen für den Bettag
ihre» Kredit» einen in gesetzlicher Form ausgestellten Depotwechsel. '

MeerSbur, , 22 . Apr. Im Lause dieses Monat » hielt, wie »er
„Sonst . Ztg . ' berichtet wird , der hiesige Verschönerung » ^
verein seine Generalversammlung ab, worin die Rechnung geprüft
und der Voranschlag für da» neue VereiaSjahr sestgestellt wurde. Der
Verein zählt 78 Mitglieder und e» stellte fich eia Kafsenüberschaßvo«
122 Mark heran ». Dann konnte der Vorfitzende der Bersammlnug
die angenehme Botschaft verkünden , daß da» lang ersehnte Alpea-
panorama , von Professor Strudel in Ravensburg ans dem Edenftein
ausgenommen und von der Pecht'schen Steindruck » « in Konstanz an»«
geführt, nunmehr vollendet sei. Die Versammlung bestimmte de«
Preis , um den «» der Verein verkaufen kann , sowie die Art und
Weise de» Verschleißes ; in Konstanz wird e» bei Hrn . Schmidt-Pecht
zu bekommen sein . Auch wurde beschlossen, au Männer , die sich um
die Stadt oder den Verein verdient gewacht haben , Freiexemplare z»
verabreichen. Die hübsch« AuSsührung der Arbeit , der billige Prei »
und die Großartigkeit der Rundschau vom Sweben im Allgäu bi»
zur Jungfrau im Berner Oberlande bürgt sür einen starken Absatz . —
Hr . v. Mayenfel» hatte die Freundlichkeit , die Räume de» alten
Schlöffe» und seine darin ausgrstellte Waffensammlang dem Publikum
zur Besichtigung zu öffnen.

Ueberlingen , 18. Apr . (Kaust. Ztg .) SS ist hier Seiten » der
Bauhandwerker die Gründung einer Ballgesellschaft zum Zwecke
der Herstellung von billigen und zweckmäßigenPrivatwohnungen , wo¬
ran wir hier Mangel haben , im Werke . Der Verein soll nach dem
Vorgänge der Radolszeller Gesellschaft gebildet und da» näthige Gelb
durch Aktien beschafft werden . Zunächst sollen Aktien im Gesammt -
betrage von 39,000 M . (ä 300 M .) auSgegeben werden . — In unse¬
rer Stadt befindet fich seit etwa 10 Jahren eine Zweiganstalt der
ehemaligen Klosterschule AdelShaosen von Freiburg . Nach Aufhebung
genannter Anstalt hat sich ein Theil der Klosterfrauen hieher zurück¬
gezogen und da» v. Ulm'

sche Anwesen sammt Garten rc. angekauft .
Junge Mädchen von Hier erhielten von den Nonnen Unterricht in



verschiedenen Lchrgegenständen. inrbesondere im Zeichnen und Molen .

Wie nun verkantet, haben die Klosterfrauen dar ganze Tut vermiethet /

und beabsichtigen , im Vorarlbergischen sich anzufiedeln.

Bom Äodeusee , 23 Apr . Ich schrieb Ihnen kürzlich,

baß in einigen Bezirken de » Seekreise» der Viehstaad einen Rück¬

gang erfahren habe . Beispielsweise befanden sich im Bezirk Stockach

iw Jahr 1873 : 15,210 Stück Rindvieh , im Jahr 1877 dagegen nur

13,804 Stück . — Die Gesawml - Waldfläche de » Bezirk» beträgt 8500

H . 86,83 Lr . Hierunter sind StaatSwaldangen 2077 H. 46,82 Ar ,

Gemeindewaldungen 2806 H. 22 31 Ar , Körper- und Genossenschaft»-

Waldungen 395 H . 22,34 Ar und Pcivatwaldungen 3221 H . 95,21

Ar . Die Holzpreis« haben eine progresfive Abaahme erfahre» . Die - !

selben beliefen sich 1875 76 bei dem buchene » Scheitholz auf 11 M . /

SO Pf ., 1876/77 aus 10 M . 10 Pf . , und 1877/78 ans 8 M . 80 Pf . !

per Ster . Bei dem birkenen Scheitholz wurde 1875/76 9 M . 30 Pf ., !

1876s7 ? 9 M . 20 Pf ., und 1877/78 8 M . SO Pf . , endlich bei dem

Nadelholz 1875,76 8 M . 10 Pf ., 1876 77 7 M . SO Pf. und 1877/78

7 M . 40 Ps . per Ster erzielt. — An Wirthschasten find im Bezirke

169 . und zwar 74 Sastwirthschaften und 95 Schenkwirthschaftcn. In

der Stadt Stockach allein befinden sich 33, — mithin aus 62 Ein -

wohner je eine Wirtschaft . — Die Zahl der Gcmeindebürger de»

Bezirk» beträgt : OrtSanwesende 3317 , OrtSabwesende 806 , die

Zahl der Bürgerwittwen 551 . — Von den Stenerkapitalien ist in

Folge de» neuen Kataster» gestiegen -, da » Grund - und Gesällsteuer-

Kapital von 12,348,485 M . im Jahr 1876 auf 22,582,059 M . im

Jahr 1877 . Die Zunahme beträgt demnach 10,233,574 M . oder 80

Prozent . Da » Häusersteuer- Kapital stieg von 4,096,243 M . im Jahr

1876 ans 9,116,390 M . im Jahr 1877. Hier erreicht also di- Dis -

ferenz 5,020,147 oder 122 Proz . Dagegen ist bekannllich der Steuer -

fuß herabgesetzt worden . l

Vermischte Nachrichte » .

— sikin theurer Händedruck . ) Au» Rottweil berichtet da»

„D . Bolkibl . " : „In der am letzten Freitag vor der hiesigen Tivil -

kawmer stattgehabten Verhandlung handelte e» sich um Folgende» :

Der Tellovirtuo » Diem gab vergangenen Winter dahier ein Konzert

und tras Abend » mit dem Professor M . am Gymnasium im Gasthau»

zum Engel zusammen. Sei e» nnn , daß letzterer Herr von der

Künstlersckast de» Virtuosen so entzückt war, daß er durch einen „ zart -

lichen " Händedruck seine Verehrung an den Tag legen wollte, sei es,

daß er eine Probe seiner , wie au» dem Vortrag der Klage erhellte,

schon öfter» bewiesenen herkulischen Kraft an den Tag zu legen im

Sinne hatte — kurz, e» erfolgte ein Händedruck, der eine Verletzung

der Hand zur Folge hatte , so »aß Diem einige Zeit zur Ausübung

feiner Kunst unfähig wurde . Für die während diese» Zeitraum » ent¬

gangenen Einnahmen wurden von dem Attentäter 500 Mark Entschä¬

digung verlangt . Sollte nicht ein Vergleich zwischen den Parteien zu

Stande kommen , so wird eine Beweisverfügung erlassen und hier¬

durch der Prozeß möglicher Weise ein sehr kostspieliger ."

8 . München , 23 . Apr. Der Wagnersche „Siegfried " konnte

gestern zur Ausführung , zu der wohl auch von aoSwärt » Biele hieher-

gekowwen waren , nicht gelangen, und zwar in Folge eine» Unfälle»

de» Vertreter » der Titelrolle , Hrn . Vogl In einer Spezialprobe ,

welche gestern Vormittag » noch abgehalten wurde , stürzte nämlich der

genannte Sänger bei dem Kampfe mit dem Drachen von einem der

hier zur Scenerie gehörigen Felsen und verletzte sich insbesondere an

einem Arme. Uw Mittag gab man sich noch der Hoffnung hin , daß

Hr . Vogl bis zum Abend vielleicht doch wieder dienstsähig sein könne ;

im Laufe de» Nachmittag» jedoch «rfchienen an den Straßenecken

Theaterzettel mit der Meldung , daß die beabsichtigte Vorstellung nicht

stattfinden könne , da» Hoslheater an diesem Tage geschloffen bleibe und

dasür im Refidenztheater „ Größenwahn " gegeben werde. Am nächsten

Freitage sollte „ Siegfried " wiederholt werden. Nach einem Zeugnisse
de» behandelnden Arzte» wird jedoch Hr . Vogl , bi» dahin nicht dienst¬

fähig sein und da er nächsten » ohnehin einen längeren kontraktlichen
Urlaub antritt , so wird, wie wir heute erfuhren , die erste Ausführung

nicht vor Ende Jnni erfolgen können.
— Gestern ist Frl . Adele SPitzeder mit ihrer Kapelle nach der

Schweiz abg «rei» t, wo sie zuerst in St . Gallen auftritt . Sie hat

ihre Musiker aus 1 ' /, Jahre fest engagirt .
8 . In Pass an (Niederbayern ) hat der Stadtmagiftrat folgende,

die Feier de» Tharsreitag » betreffende Bekanntmachung erlaffen , welche

einen schönen Bewei» von der Toleranz der dortigen Einwohner gibt-

Dieselbe lautet : „Von Seite mehrerer hiesiger Bürger katholischer

Konfession wurde dahier der Wunsch au- gedrückt , za veranlassen , daß
an» Achtung für die Mitbürger protestantischer Konfesston der Char -

freitog derart gefeiert werde, »aß an diesem Festtage der protestanti -

scheu Kirche di« VerkausSlädea so geschloffen bleiben, wie solche» für
dir Sonntage vorgeschrieben ist . Nachdem dem Magistrate die Zustän¬

digkeit zur Erlassung einer bindenden Anordnung fehlt, wird obiger

Wunsch der sehr »» ehrlichen Einwohnerschaft zur freiwilligen Berück¬

sichtigung empfohlen. In der Nähe der protestantjschen Kirche isi am

Eharfreitag jede Störung beS Gottesdienste» »ach A 82 der 8 . Ber -

f«ffoug»beilage verboten."

— Bom Rhein , 20 . Apr . Im Juli l. I . sollen auf dem

Rhein wöchentliche Pontonierübnnge « stattfinden , an denen
«eben preußischen, badischen und hessischen Abtheilongea auch 2 Kom¬

pagnien de» württembergischen Pionierbataillon » Rr . 13 theilnehmea
» erden.

— Dresden , 19 . Apr . (S . M .) Anfang» dieser Woche fand hier
eine Konferenz von Direktoren deutscherBühnen zur Besprechung über
verschiedene gemeinschaftliche Interessen statt. Ans der Tage »orduuug
siand auch ein die Redozirnng der Gagen betreffender Antrag , doch
verlies derselbe wieder im Sande , da man sich einen praktischen Er -
folg von einem dahin zielenden Beschluß nicht verspreche» konnte. ES
« ren die Hosbühne» und erste » Pcivatbühnen von Berlin , München,
Stuttgart , Karlsruhe, Darmstadt , Kassel , Weimar , Mannheim , Ham»

^ rg. König,berg re. vertreten . Der Intendant der hiesigen Hosbühne,
Graf Platen , und der Generalintendant ». Hülfen au» Berlin gaben
den « onfrrenzmitgliedern Festessen im Belvedere ans der Terrasse .
Allgemeinen Beifall fand bei den Herren da» hiesige neue Hoftheater .

— Pari » , 21. Apr . Gestern wurde am Hellen Tage in einem
Laden der Rue St . Lazare. einem der aristokratischsten Mertel der
französische » Hauptstadt, ein Raubmord verübt . Der Besitzer diese»
Laden», -in Antiquitätenhändler Martin , der sich in bedrängter Lage

^ sand , faßte den scheußlichen Gedanken, einen der Ausläufer der
EocistS GSnbrale, welche ihren Hgaptfitz in der Nähe der Rue St ,

Lazace (Rue de Provence) hat, in feinen Laden zu lecken , ihn zu er¬
morden und ihm sein Geld abzunehmen. In dieser Abficht lauerte
er gestern Nachmittag an der Thüce seine» Laden » auf die Aus¬

läufer, die sich mit den ewkasfirlen Geldern nach der Gesellschaft zu-

rückbegaben . Gegen 3 Uhr kam einer dieser Ausläufer , Namen »

Sebast, an seinem Laden vorbei. Er hielt ihn an und frogie, ^ >b er

ihm tausend Franken wechseln könnte. Sebast erklärte sich mit Ver¬

gnügen dazu bereit , trat in den Laden , öffnete seinen Geldsack und

zählte da» Geld auf. Er hatte bereit» 800 Fr . aufgezählt, al» Mar¬

tin ihm mit einem Dolchmeffer fünf Stiche versetzte . Sebast stürzte
zn Boden, raffte sich aber auf und eilte, indem er um Hilfe rief, aus
die Straße hinan ? . Er hatte noch da » Dolchmeffer in der Brust .
Man eilte ihm zu Hilfe und trug ihn zu einem Apotheker, wo er
alrbald den Geist aufgob. Der Raubmörder , welcher die Flucht er¬

griffen hatte , wurde von der Menge verfolgt und an der Ecke der
Rue Taibout sestgevommen. Bei dem Verhör vor dem Polizeikom-

miffär blieb er ziemlich kalt. Al » man ihn ober der Leiche gegenüber¬
stellte , weinte er, warf sich ans die Kniee und bat den Tobten um

Verzeihung. Sebast hatte in seinem Geldsack 18,000 Fr . Wie e»

heißt , will die Societe Gbnbrale diese seiner jungen Witlwe und sei¬
ner Tochter, die sich heute ohne alle Stütze befinden, zum Geschenk
machen . — Gestern, gegen 3 Uhr Nachmittag» , wurde ein toller

Hund , der mehrere Personen gebissen hatte, in der Rne du Ehamp
d'Afile von einem Polizeidiener erschlagen . Da » Haklband desselben
trug die Worte : Narsedal äe Ickac blakon , L I'LI ^ sös ä karis . E »

war ein LieblingShund de? Präsidenten der französischenRepublik. Die

gebissenen Personen , welchen der Marschall sofort Unterstützungen zu
Theil werden ließ, wurden in ärzil 'che Fürsorge genommen .

tcr und bemerkt, die Äußerungen derselben zeigten eine
wenig entgegenkommende Haltung der englischen Regierung
an. — Die „ Agence russe" warnt das Publikum vor spe¬
kulativ ausgestreuten pessimistischen Gerüchten und gedenkt aner¬
kennend der Loyalität der Bemühungen Deutschlands um die
Vermittlung . Die Hoffnung sei nicht aufzugebrn , so lange
die Mediationsverhandlungen fortdauerten . — Der „Regie¬
rungsbote " veröffentlicht eine ministerielle Verordnung, worin
an das gesetzliche Verbot erinnert wird , auf Straßen, Höfen
u. s . w . Ansammlungen zu bilden und dadurch Unordnun¬
gen hervorzurufen.

* Karlsruhe , 24. Apr . In den nächsten Tagen gedenkt , wie
wir soeben vernehmen, der seit nahezu siebe» Jahren im Reichslande
thä ' ige Redakteur Hr . I . B . Al seid hier eine öffentliche Vor¬
lesung über Land nnb Leute in Elsaß - Lothringen ob¬
zuhalten . Läßt schon die Sympathie für unsere linktrheinischeu Nach¬
barn und Landsleute e» ohne Zweisel Vielen willkommen erscheinen,
au » dem Münde eiueS gründlichen KmmrS von Land und Leuten
Genauere » über jene wiedergewonnenen deutsch- » GcbielSlhnle zu
vernehmen , so dürfen wir auch nach den un» vorliegenden Referenzen
und unserer eigenen Kenntniß der betreffenden Persönlichkeit die

Ucberzeugung aursprechen, daß der Vortrag der Hrn . Alseld viel

Interessante » und Anregende» bieten und nach Form und Inhalt be¬

friedigen wird. Wir behalten un » vor, über Ort und Zeit de» Vor¬

trag » genauere Mittheiluvg zu macheu .

Briefkaste«.

Nachschrift .
f Darmstadt , 24 . Apr . Prinz Wilhelm von Preu¬

ßen ist heute Vormittag angekommen und wird zur morgi¬
gen Geburtstags - Feier der Großherzogin hier verweilen.

f Ram , 23 . Apr. „Riforma" bezeichnet die Nachricht
von der Ankunft eines griechischen Spezialgesandten als un¬
begründet , mit dem Zusatz , daß der gegenwärtige griechische
Geschäftsträger die einzige Mittelsperson zwischen den Ka¬
binetten von Rom und Athen fei. — Pater Cürci, welcher
nach Rom berufen war , hatte eine Zusammenkunft mit Kar¬
dinal Franchi, der ihm den Wunsch des Papstes aussprach,
daß Curci sortfahren möge , die Kirche durch seine Lehre zu
unterstützen.

-s Paris , 24. Apr . Die „ Agence Havas" meldet aus
Athen : Nach einem fünftägigen Waffenstillstände zwischen
den Türkm und den Insurgenten in Thessalien forderten die
Konsuln die Insurgenten auf, das Schicksal Thessaliens der
Berathung Europa's anheimzugeben . Die Insurgenten wei¬
gerten sich aber, die Waffen niederzulegen , indem sie erklär¬
ten , daß sie für die Annexion Thessaliens an Griechenland
kämpften . Die Konsuln hoffen, eine Verlängerung des Waf¬
fenstillstandes und von der Pforte die Garantie für die Si¬
cherheit der Christen zu erlangen .

x . Statistische Mittheilnngen haben nur dann einen Zweck , wenn
sie vr - gleich»weis« mit früheren Zeiträumen gegeben werden, wenn dir
Ursachen der Zahlenunterschiede festgestellt und da , wo e» dem Gegen¬
stände entspricht, Schlüffe und Regeln für die Zukunft daran » ge¬
zogen werden.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 24 . April , die übrigen vom 23 . April .)
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Aktie« ««d YSriorttäten.
-j- Madrid , 23. Apr . Im Kongreß theilte der Finanz¬

minister mit , die Regierung habe bei der Bank von Spanien
40 Mill . Realen zu 6 Prozent entliehen unter Verpfän¬
dung von Titres der 3proz. consolidirten Rente.

x London , 24. Apr. Graf Münster besuchte heute den
Marquis v. Salisbury zu Hatfield. Der „Standard" er¬
fährt , daß dreizehn russische Genieoffiziere jüngst in Reni
ankamen und nach Suez und dem Golf von Persim weiter-
reiSten . Der „Daily News" wird aus Petersburg gemel¬
det : Die Vorkonferenz ist im Prinzip adoptirt. Die Ueber «
einkunft bezüglich der für Zurückziehung der russischen Armee
und der britischen Flotte nach rrspektiven Positionen erforder¬
lichen Zeit scheine ebenfalls gesichert. England mache indeß
andere Schwierigkeiten betreffs rer Passage der Dardanellen
und bestehe neuerdings darauf , Rußland solle offiziell erklä¬
ren, die Uebermittlung des Vertrags an die Großmächte be¬
deute so viel , als daß der Vertrag dem Kongreß vorzu¬
legen sei.

x London , 24. Apr. Ein Telegramm der „TimeS "
aus Per» vom 23 . d. M. meldet : Der Aufstand der Musel¬
männer in Rumelien nimmt große Dimensionen an ; 30,000
Russen sind mit der Bekämpfung desselben beschäftigt . Der¬
selbe umfaßt das Gebiet zwischen Tatarbasardschik und Phi¬
lippopel bis Gumuldschina und Tschirmen ; er wurde verur¬
sacht durch dm Druck des neuen bulgarischen Regimes und
beschleunigt durch die Excesse der Bulgaren . In einem blu¬
tigen unentschiedenen Gefecht bei Demotika am 18. d. M.
war der Verlust der Russen 500 Mann, darunter getödtet
8 Offiziere. Ein Telegramm aus San Stefano vom 23.
d. M. meldet .- Nach Petersburger Briefen erhält Miljutin
das Kommando im Kaukasus , Kaufmann wird Kriegs¬
minister. Große Vorbereitungen werden in Asten getroffen,
25 Kosakenregimenter werden gebildet und eine Spedition
von Orenburg nach Taschkent» organisirt. Ein Telegramm
aus Bukarest sagt , daß die Vorposten des elften russischen
Armeecorps nur noch eine Stunde von Bukarest entfernt
find . — Das bulgarische Parlament tritt zu Tirnowa am
1 . Mai zusammen .

x Koustautinopel, 23 . Apr . Großfürst Nikolaus schlug
dem SeraSkierat vor , eine aus russischen und türkischen
Offizieren bestehende gemischte Kommission nach dem Schau¬
platze der Kämpfe zwischen Muselmännern und Russen zu
entsenden , um die Insurgenten zu pazifiziren. Das Se-
raskierat nahm diesen Vorschlag an. Die Pforte erklärte
übrigens , sie kenne den eigentlichen Charakter der Insurrek¬
tion nicht. Wie es heißt , bestehen die Insurgenten aus
drei Bataillonen der früheren Garnison von Nisch , die sich
den Ueberresten von Suleiman Pascha 'S Armee angeschloffrn
haben und seitdem durch Muselmänner der benachbarten
Dörfer verstärkt wurden . Der Schauplatz der Insurrektion
ist zwischen dem Maritza-Thal und San Stefano.

X St . Petersburg , 24. Apr . Das „Journal de St .
PeterSbourg" wendet sich gegen die Haltung der englischen
mit der britischen Regierung in Verbindung stehenden Blät-
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Verantwortlicher Redakteur: Heinrich G 0 l l in Karlsruhe .

Großherzogl. Hostheater .
Donnerstag , 25. Apr. 2. Quartal. 53. AbvnnementS-

vorstellung. Neu rinstudirt : Die Brkeuutmffe , Lustspiel in
3 Men . von Bauernseld . Feuer in der Mädchenschule,
Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen von Förster .
„Adolf von Zinnburg" und „Hr. v . Merirl" — Hr. Starke
vom Landestheater in Graz als Gast . Anfang -/s7 Uhr.

Freitag , 26 . Apr. 2. Quartal. 54. AbonnementSvor-
stellnng. Wildfenrr , dramatisches Gedicht in 5 Akten , von
F . Halm . Anfang -js? Uhr.

dl «— äs V srtus , 0 vnrz , 12
tentirte Vvinturs rsxente L vmrasse

rne Luder in Pari ».
Oorsstten .
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«L . Todesanzeige.
Z. 933. Karlsruhe ,

Freunden und Bekannten wid¬
men wir die traurige Nachricht, daß
unser liebes Kind

Frieda
nach nur 2tägigem Krankenlager in
einem Alter von 1 Jahr 7 Monat
sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten , '
Karlsruhe , den 24 . April 1878,

Die trauernden Eltern .:
Fr . Stauffert .
Emilie Stauffert ,

_ geb . Kölmel .

Todesanzeige
Z . 936. Karlsruhe .

M Gestern Nacht um zehn Uhr
verschied dahier nach kurzer
Krankheit im sechsundfieben-

E ^ Ezjgsten Lebensjahre unser
lieber Vater
Gustav Heinrich Kühlenthal,

Vroßh . Sad Geheimerath und
Steuerdirektor a D .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 25. d . M. , Nachmittags
4 Uhr, statt.

Blumenspenden bitten wir, einem
mehrfach von dem Dahingeschiede¬
nen ausgesprochenen Wunsche ent¬
sprechend, Unterlasten zu wollen .

Karlsruhe , den 24. April 1878.
Zugleich im Namen seiner Ge¬

schwister und Verwandten:
Kühlenthal ,

Hauptmann im Garde-Fuß-
_ Artillerie-Regiment.

Todesanzeige .
Z . 926 . Faulenbach .

L Heute Mittag 11 Uhr .ent-
schlief unsere liebe Mutter ,

und Schwieger -
* ^ ES » mutter

Apollonia Geck ,
geb. Pfeifer ,

in ihrem 74 . Lebensjahre nach lang¬
jährigem, schmerzhaften Gichtleiden .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 25. April , Morgens halb
10 Uhr, statt.

Faulenbach, den 23 . April 1878.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
C. F . Geck ,

Kreuzwirth.

^ Todesanzeige.
Z Z.935 . Heidelberg . Z

Heute früh halb elf Uhr «
entschlief ruhig u. sanft ^

>in Gott , unerwartet durch
"
,

Echlaganfall unser lieber ^
>Gatte , Vater und Bruder AItr . Emil Otto
^ im 66. Lebensjahre.

Wir erfüllen die schmerz- <
gliche Pflicht , Freunde und
^ Bekannte , auf diesem Wege, §
/ statt besonderer Anzeige , da- ,
. von zu benachrichtigen .

Heidelberg , 24 . April 1878.
Die trauernde

Familie .
Die Beerdigung findet Don-

' nerstag Nachmittag 3 Uhr /
»statt.

Z .897 . 2 . Bei Mittler und Sohn in
Berlin ist erschienen :
Rau , Geschichte des 1 . Bad .

Leib - Dragoner - Regiments
Nr. 20

von 1803 bis zur Gegenwart.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Preis 6 Mark.
Z .938 . 1 . Durl ach .

Bekanntmachung .
Die Stelle einer geprüften Jnduftrie -

lehrerm au der hiesigen Volksschule ist er¬
ledigt.

Sehalt 500 M .
GeeigneteBewerberinnen wollen sich bal¬

digst melden.
Durlach , den SS . « pril 1878 .

Gemeiuderath -
_

'
^ Z934 . Karlrruye .Einen Lehrling
mit guten Schul ' enntniffen suche ich

'
für weine Spererei -, « igarre « -
» ud Tabakhaudluug .

Albert v. Berg ,
ZSHringerstroße 21.

. . ^
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Z .845. 2 . M a a nhei m.

ÜÄNlL .
Laut Beschluß der heute stattgehabten Generalversammlung gelangt

der am 1 . Juli d . I . verfallende Dividende-Coupon Nr . 7 unserer
Aktien mit _Mark 13 S« — vom 1 Mai d I . ob
zur Einlösung .

Die Auszahlung erfolgt
in Mannheim bei - er Bsnkkaffe.
„ Karlsruhe „ „ Kaffe unserer Filiale ,
„ Frankfurt a. M », - en Herren M B . v . Roth¬

schild Sk Söbne,
„ Berlin ^ - erDirektion - erDisconto»

Gesellschaft.
Die Dividende -Coupons sind mit arithmetisch geordneten Nummer-

Verzeichnissen, wozu Formulare an den betr. Zahlstellen in Empfang ge¬
nommen werden können, einzureichen.

Mannheim , den 15 . April 1878.
'Die Direktion .

Zu verkaufen
wegen Kranksein de» Inhabers eine sre-
quevte Restauration « nd Sommer -
wirthschaft . Nähere - in König'- Buch-
Handlung in Heidelbcrg .

E " in Flaschen,
nur von Malz nnd Hopsen gebraut, em-
psehle ich den verehrten Herrschaften , Re¬
staurateuren und namemlich RecvnoaleS-
zenien, da daffelde von den Herren Aerz'en
schon Jahrelang als dar beste empfohlen
wird , unter billiger Berechnung.

I . Weitzgerber,
Bierbrouereibesttzer i« Sehl .

1876 2 . Göschweiler .

Brunnenleitung
Die Gemeinde Göschweiler (Amt Neu -

statt ) beabsichtigt den Bau eine» Reservoirs ,
sowie die Lieferung und Moutirmig der
Gußröhren und sonstigen Metallmaaren sür
eine neue Brunnenleitung im Besammtao -
schlag von 34500 Mk. im SummisstonSwege
zu vergeben. Die Angebote wüsten die
sämm lichen genannten Leistungen umsaffen
und find längstens bis Freitag den 10. Mai ,
Nachmittags 8 Uhr bei dem Unterzeichneten
Gemeinderath portofrei einzareichen. Pläne ,
Ueberschlog und PedingnngShesl können
ebendaselbst eirgesehen werden.

Göschweiler, den 16 April 1878.
Der Gemeinderath.

_ Bürgermeister Frey ._^
Bürgerlich ^ RechlsPflege .

Ssdong - vrtsSgvng .
W.764 . Nr . 6237 . Breisach .

I . S . der Berlinischen Feuer »
verficherungSanstalt Karlsruhe ,
vertreten durch bereu General -
agenteo Karl August Schneider
von da , Kl ., gegen den Agenten
Wilhelm llmhauer in König-
schofshavsen , z. Zn flüchtig . Best.
Forderung aaS Versicherung»,
geschäft und SicherheitSarrest
betreff nd.

Der kläg . Generalagent hat dahier vorge¬
tragen , eS habe der Beklagte als Agent für
die Klägerin in den Jahren 1876 bis 1878
von de« Versicherungsnehmern an 4 Orten
deS Kaiserstahle» die Prämien für die Kläge¬
rin eingezogea und lei derselbe daraus noch
restlich 223 Mark 11 Pf . abzuliefern schul¬
dig geworden.

Unter Borlage von Bescheinigungen bit¬
tet der kläg . Generalagent um Anlegung
eine- SicherheitSbeschlage» auf 4 MannS -
hauet Reben de- flüchtig gegangenen Beklag¬
te» im Weinig. Gemarkung Leiselheim , und
um Vkrurtheilang desselben zur Zahlung
von 223 M . 11 Pf .

Nach Anficht der §§ 598 ff . 606 Ziffer 1
und 607 ff . Pr . O . ergeht

Beschluß .
1 . Auf da- oben beschriebene Grundstück

wird SicherheitSarrest gelegt und dem Be¬
klagten die Veräußerung deffelben untersagt .

,. 2. Zur Verhandlung über das Arrestge-
such sowie die Haaptklage wird Tagsahrt
angeorduet auf

Vorm . 8 Uhr ,
und wird hiezu der Beklagte mit dem. An¬
sitzen anher vorgeladen, daß bet seinem Aus¬
bleiben die Klagethatsachen sür zugestande«
angenommen , er mit seinen Einreden aus¬
geschlossen und noch dem Begehren der Klä¬
gerin, soweit dies iu Rechten begründet ist,
erkannt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empfang aller Einhändigungen aufzustellen,
w drigenS alle weiteren B - rfügungen »nd
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , als
ob sie ihm eröffnet wären , lediglich an die
GerichtStofel angeschlagen wlird . n .

Breisach, den 16 April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Zahn .

Bern » . Bekanntmachungen.
Z .S02. Eberbach .

Verpachtung einer
Bierbrauerei.

Die Borwundfchllft der b . iden minder¬
jährigen Kinder des -s- Bierbrauers Hiob
Riedinger von hier läßt da» zur Ver -
laffenschaft gehörige zweistöckige Wohn¬
haus sammt Braucreielnrichtung ,
am LeopoldSplatzdahier gelegen , sowie 7 u
3039 im Garten und Grasboden mit dar¬
unter befindlichem großen Lagertet -
ler uud 1 u 88,68 4m GraSrain mit dar-
ans erbauter Remiie am

Mittwoch den 1. Mai l . I .,
Nachmittag - 2 Ubr ,

auf dem Rathhause zu Eberbach
aus die Dauer vou S Jahre » öffentlich

s verpachten.
Hiezu werden Pachtkiebhaber mit dem

Bemerken ringeladen , daß die Pachtobjekte
sich iu sehr gutem Zustande befinden, daß die
Pachtbedingungen äußerst günstig gestellt find
und daß dem Pächter Gelegenheit geboten ist,
bei der am darauf folgenden Tage beginnen¬
den Fahrnißversteigerung fich die r.öthige
Wirtschaft - - » nd Brauereieinrichtang ,
eiuen großen Borrath Malz nnd Hopsen,
Lagersäffer und klein « Bierfässer , sowie
landwirtbschaftliche Grräthe eigenthümlich
zu erwerben.

Auch werden unmittelbar noch der Wirth -
schaftSverpachtungeiuegroße Anzahl Brund -
ftücke in dreijährigen Pacht öffentlich ver¬
geben .

DaS Wohngebäude liegt in schönster Lage
der Stadt , wo zur Zeit wegen der Eiseu-
bahnbaneS lebhafter Verkehr herrscht

Nähere Auskunft «rthe lt der Unterzeich¬
nete Notar oder auch schriftlich und münd¬
lich der Vormund Herr Konditor A . Le » tz

l hier.
Eberboch, den 17. April 1878.

Großh . Notar
_ Ott » Mayer ._

Z.885. Ettlingen .

Ankündigung
In Folge richterlicherVerfü¬

gung » erden demNdlrrwirth Leopold Mel¬
cher und dem Metzger Georg Melcher
von Forchheiw die nachverzeichnetenLiegen¬
schaften auf der Gemarkung Forchheiw

Mittwoch de « 8. Mai 1878,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Ra .hhauS daselbst za Eigenrhum öffent¬
lich versteigert , wobei der endgillige Zu -
schlag erfolgt , wenn der SchStzuugSprei»
oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemeinschaftliches Eigenthum de -
Leopold uud Georg Melcher :

Mark
1 . 15 Ar 30 Meter HauSplatz,

Hosrathe und 12 Ar 51 Meter
HauSgarten , daraus ein zweistöcki¬
ges Wohnhaus mit der Realschild-
gerechtigkcit zum Adler , m >t Sei¬
tenbau , Metz und Waschhaus,
Scheuer , Stallungen , Holz- uud
Wagenre/nise , Schweinställen,
Brunnen im Hosravm , im Ort
Forchheiw : vornen dieKirchstraße,
hinten Blmendweg , neben Wil¬
helm Grüßivger und Philipp Ja¬
kob Witlwe .

Der 64 Jahre alte Karl Mel¬
cher 1. und dessen 59 Jahre alt«
Ehefrau Elisabeths , geborneKarle,
in Forchhrim hoben als Sammt -
recht aas de» längstlebenden Theil
derselben ganz übergehend, leben»,
länglich und unentgeltlich, von obi-
gem Anwesen

a , unbeschränkt zu nvtznießen :
die Zimmer Nr . 1 , 2, 7

und 9 , sowie die Küche , im
, zweiten Stock , und einen

Viehstall nach ihrer Wahl ;
b . daS unbeschränkteMitbenu¬

tzungsrecht am alten und
neuen Speicher, an den Kel¬
lern , am Holzschcpf, an
Schweirställeu und Garten ;
an der Scheuer durch Bean¬
spruchung deS nöthigen Pla¬
tzes zur Aufbewahrung von
He ». Oehmd, Garben , Stroh ,
Strea ; in der Tenne des
Rechte» zum Dreschen und
Futterlegen , und am Hof
durch Beanspruchung deS
« öthigen Platzes zumDong -
und Holzlegen.

Anschlag obigen Anwesen- mit
Rücksicht auf obige NutznießungS-
nnb Nutzungsrechte (bezw . Lasten ) 16,000
B . Alleioeigenthum de » Georg Melcher :

2 . 23 Ar 85 Meter Acker uud
Wiese ouf der Insel ; Anschlag .

3. 24 Ar 48 Meter Acker in der
StiftSgewan « , reden Simon Heil

4 . 26 Ar 46 Meter Acker in der
Ochsengewann .
6 . Alleireigenthum de» Leopold Melcher :

5 . 31 Ar 14 Meter Acker iu den
Hoföckern . Urterfcld . . . .

6. 27 Br S6 Meter Acker in den
Robäckern .

7 . 27 Ar 9 Meter Acker in der
zweiten Sleinstraße

600

600

550

700

660

600
/ Gesawmtanschlag . 19,710

Nenr .zehntansend siebenhundert zehn Mqrk.
Ettlingen , den 31 . März 1878.

Großh . Notar
I . P Edle r .

Z .931 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei dem Badischen Train - Bataillon Nr .

14 sollen nachstehende Materialien , Beklei¬
dung» - und AuSrüstuvgS- Stücke beschafft
werden, uud zwar :

ca . 850 Stück Halsbinden,
107 Paar Ledei Handschuhe,
130 Meter graue Futterleinwaud ,112 „ blaue do .,
380 „ sHosen-Drillich,
650 „ Futter - Lallicot ,
560 „ Unterhosenstoff,

1200 „ Hemdenstoff ,
230 „ J - ckendrillich ,

15 „ Futteiboy ,
sowie verschiedene andere Materialien , als
Knöpfe, Schnallen , Stiefeleisen , Sohlen -
nägel re. ; ferner :

13 Tschako » mit Kinnriemen und
Greis ,

35 Leibriemen mit Schloß ,
820 Brodbeutel.

29 Faustriemen für Unteroffiziere,
14 Säbeltroddel do ,

129 d». , Gemeine,
717 Feldflaschen ,
141 Mantelriemen ,

93 Kochgeschirre ,
90 do. -Riemen,
25 Tornister mit Riemen,

138 Verbiudezroge.
LasttragendeBewerber wollen ihre Preis¬

angebote nebst Proben , letztere mit genauer
Firma , Preis und Breite der Stoffe »er-
sehen , bis zum 3 k. M . dem Bataillon , bei
welchem die Lieserungkiedingungen eioge-
sehen werden können, portofrei einsenden.

Die Rücksendungder Proben , wenn solche
verlangt wird , erfolgt aus Kosten der betref-
senden Bemrrber .

Karlsruhe , im April 1878 .
Z 932 1 . Oppena « .

Gau einer eisernen
Brücke

Die Herstellung eine » eisernenOberbaues
der Brücke über die Lierbach in Oppeuaa ,
im Gewicht von circa 3200 Kilo , vergeben
wir im Wege der Submission .

Angebote pro 100 Kilo Brückeukonstruk-
tion einschließlich deS Anstrichs und der
Anfßellnug find bei UnterzeichneterStelle
schriftlich , versiegelt und mit geeigneter Auf¬
schrift versehen längstens bis zum 10. Mai
d. I ., Vormittags 10 Uhr, einzareichen, wo¬
selbst auch Plan . Kostenüberschlaguud Be¬
dingung einzusehen find

Oppeuau , den 24. April 1878.
Der Geweinderath.

Bürgermeister
Huber .

Grcßh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Au» Anlaß der diesjährigen Pariser
Weltausstellung werden von jetzt ob Re¬
tourbillett App - nweier- PariS mit 20tägiger
GiltigkeitSdauer zu ermäßigten Preise »
aaSgegrben.

Diese Bill te find außer iu Appenweier
auch bei den Stationen Mannheim , Heidel¬
berg , Bruchsal , Pforzheim , Mühlacker,
Karlsruhe , Baden , Offenburg , Freiburg
nnd Konstanz aufgelegt , wo dieselben in
Veibinduug mit den bestehenden Retour -
billeten nach Appenweier , die iu diesem
Falle gleichfalls 20 Tage giltig sind . gelöst
werden können.

Nähere» ist an den Billetschaltern obiger
Stationen zu erscagen.

Karlsruhe , den 24 . April 1878.
General - Diiektiou .

Z .925 . 1 . Nr . 2070 . Karlsruhe »

Großh. Bad. Staats-
Eisenhahnen.

Höherem Aufträge gemäß soll di« Liefe¬
rung von 200 Stück Stgnallateruen ver¬
geben werden. Die maßgebenden Bedia -
gungen und Zeichnungen können gegen Er¬
satz der Lopialgebühren von un » bezöge«,
Angebote wollen bi» spätesten » 15. Mai
d. I . Portofrei , versiegelt und mit entspre¬
chender Aulschrist versehen , bei unS einge¬
reicht werden.

Karlsruhe , den 23 . April 1878.
Großh Verwaltung der Eisenbahn - Haupt¬

werkstätte.
ZL01 . 1. Bruchsal .Ankündi¬

gung .
Aus der Gautmafse

de» vcrstorbeaeu Karl Beker , Restaura¬
teur , in Uutergrowbach , werden in Folge
richterlicher Verfügung am

Montag den 18 . Mat 1878 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

>im RathhauS zu Untergrombach ,
nachstehende Liegenschaften mit dem Bemer¬
ken öffentlich »ersteigert , daß der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS-
prei» erreicht wird.

1 . SchätzungS-
39 Rathen Platz , ein zwei- preis

stöckigeS Wohnhaus (Restaura¬
tion zum Grünen Hos) nächst
dem Bahnhof , wit Oekonomie-
gebäuden , neben Anton Fetz-
ner und Barten , vornen die
Bahnhofstraße, hinten der Bach 12,000 M .

2.
IO /4 Ruthen Garten auf

dem Schollcugarleu , neben Fer¬
dinand Zipperle und Bernhard
Stelzer . . . . . . . . 150 ^

3.
33 '/ , Ruthen Acker auf dem

MichelSberg, nrben HabertLaa -
ber Wittwe und Josef Lindauer 100 „

4.
Ein Viertel 32 ' /, Ruthen

Acker im Lärmenfeuer , neben
dem Weg uud Wendelin Pfeif¬
fer . 250 ^

5.
34 Ruthen Wiesen auf den

Hinteren Wiesen , «eben Josef
Lindauer und Ferdinand Wil -
havck . 400 „

6.
39 /4 Ruthen Weinberg iu

der Einöde, neben Adam Dirch-
ler und Wendelin Pfeiffer . . 300 ^

7.
Ein Viertel 21 ' /, Ruthen

Acker iw Weiherthol , neben der
Hohl und Martin Biedermann 500 „8.

Ein Viertel 1 ' / , Ruthen Wie¬
sen ans den Hintere » Wirsen,
»eben Stefan Zipperle und
Johann Roab . . . . . . ÄX) „

9.
Zwei Viertel 13 ' ft Ruthen

Acker auf dem unteren Sand ,
neben Konrad Biedermann und
Blaflur Woks . . . . . . 700 ,

(Au diesem Acker steht dem
Rothschreiber Joh . Becker die
lebenSläaglicheNutznießungzu .)

10.
Ein Viertel 20 RathenNcker

im Wasserfall , neben Johann
Adam Köhler uud Obergrom¬
bacher Grenze . . . . . . 650 ^

Bruchsal , den 14 . April 1878.
Großh . GerichtSnotar

Wolfs .
._ , ^ SSK Z .940 . 1 . Karlsruhe .WM Pferde Verkauf.

Agg Großh . Marstall « er¬
den einige Reit - nnd Wagenpferde , «S
freier Houd verlaust .

Karlsruhe , den 24 April 1878.
Großh . Marftall - Verwaltang .

Z .906 2. Pforzheim .

Kellnerstellegesuch .
Ein junger , gewandter , Militärfttier

Kellner, der gute Zeugnisse besitzt, sucht
durch mich zum sofortige» Eintritt eine
dauernde Stelle .

Adolph Habrrstroh ,
GeschäftSagent

in Pforzheim .

(Mit einer Beilage.)

Druck n » d Vsrl » , der G. jche » Hs ' b : chd, « ck,r » i.
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